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Nachwort und Dank

Den Gepflogenheiten der
Publikationsreihe entsprechend, wurde der

Text nicht mit Quellen- und
Literaturhinweisen belastet. Sie finden sich in
Auswahl im vorstehenden Verzeichnis.

Dazu sind noch einige Bemerkungen

zu machen.

David und Heinrich Werdmüller

entstammten einem Altzürcher
Geschlecht, dessen Geschichte seit dem
17. Jahrhundert in einem Masse
erforscht wurde, wie dies in der

Schweiz nur selten der Fall ist.

Umfangreiche genealogische Forschungen

betrieb Otto Anton Werdmüller,
Pfarrer und Dekan in Uster. Sein
Lebenswerk war die monumentale
«Otto Werdmüllersche Familiengeschichte».

Sie bildete ihrerseits die

wichtigste Grundlage für die 1949

erschienene dreibändige Darstellung
von Leo Weisz «Die Werdmüller,
Schicksale eines alten Zürcher
Geschlechtes». Gelungene, originelle
Formulierungen wurden aus der
Handschrift Otto Anton Werdmüllers
übernommen. Der Verfasser der vorliegenden

Studie hat als direkter Nachfahre
dieses Geschichtsforschers noch einiges

Material aus seinem privaten
Archiv beiziehen können.

Viel verdankt der Autor den

anregenden Werken von Leo Weisz. Leider

enthält jedoch dessen

Werdmüllergeschichte, insbesondere im Kapitel

über «Die Geschäfte der <Gebrüder

Werdmüller> im Lichte ihres
Hauptbuches von 1598-1608», zahlreiche

Ungenauigkeiten und Fehler. Hans

Conrad Peyer untersuchte den
Geschäftsbetrieb dagegen mit grosser
Genauigkeit, weshalb sich die vorlie-
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gende Arbeit diesbezüglich vor allem
auf diese Darstellung und neuere
Literatur abstützt. Spekulative Angaben
enthält auch Leo Weisz' Studie «Die

wirtschaftliche Bedeutung der Tessi-

ner Glaubensflüchtlinge für die deutsche

Schweiz».

Fehler finden sich ferner im Schrifttum

zu den Seidenhöfen. So wurde
der Alte Seidenhof beispielsweise
nicht etwa schon 1888, sondern erst

1955 abgebrochen. Auch über die An-
und Verkäufe der anderen Seidenhöfe,
des Wollenhofes und in weiteren Fragen

sind sich die Verfasser oft uneinig.

Deshalb wurde versucht,
aufgrund der noch vorhandenen Quellen
die Widersprüche soweit möglich zu
klären.

Zu danken habe ich in erster Linie
Dr. Bruno Schmid, Leiter der Paul-

Kläui-Bibliothek in Uster, für die

genaue Durchsicht des Textes und wertvolle

Hinweise. Josua Raster, Förch,

hat mich nicht nur bei der Erstellung
des Manuskriptes unterstützt,
sondern auch Fotoaufnahmen gemacht.
Zahlreiche Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter der Handschriftenabteilung
und der Graphischen Sammlung der

Zentralbibliothek Zürich, des

Staatsarchivs des Kantons Zürich, des

Stadtarchivs Zürich sowie des

Baugeschichtlichen Archivs der Stadt Zürich
haben mir bei meinen Forschungen

geholfen. Frau Sigrid Pallmert,
Konservatorin am Schweizerischen
Landesmuseum in Zürich, beriet mich bei
der Auswahl der Textilaufnahmen.

Hansjörg Werdmüller von Elgg, Aa-

dorf, lieferte mir aktuelle Angaben
zum Geschlecht der Werdmüller.
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